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Objekt: Rollsiegel

Museum: Museum der Westlausitz Kamenz
Pulsnitzer Straße 16
01917 Kamenz
+49 (0) 3578 788310
elementarium@museum-
westlausitz.de

Sammlung: Sammlung Stiftung Ernst-Ulrich
Walter

Inventarnummer: SW 1989

Beschreibung
Das Siegel besitzt die typische konkav eingezogene Form akkadischer Siegel und zeigt zwei
Kampfszenen: jeweils einen aufgerichteten Löwen, der einen Stier bzw. einen Stiermenschen
angreift, ergänzt durch
Keilschriftzeichen als Bildtrenner.
Die semitischen Akkader gründeten um
2340 v. Chr. das erste Großreich Vorderasiens, das bis in die Türkei und Iran reichte. Ihre
Siegel fertigten sie gerne aus härteren und bunten Steinen wie Hämatit, Aragonit, Achat
oder Lapislazuli. Typisch sind
schlanke plastisch gearbeitete und oft
stark bewegte Figuren mit ausgearbeiteten
Muskeln und Gelenken, die stilistisch von der gleichzeitigen iranischen Kunst beeinflusst
sind, paarweise angeordnete Figuren und Götterdarstellungen, die oft von einer Inschrift
begleitet sind.

Grunddaten

Material/Technik: Hämatit
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 2340-2150 v. Chr.
wer
wo Mesopotamien

[Geographischer
Bezug]

wann

https://sachsen.museum-digital.de/object/33674


wer
wo Akkad

Schlagworte
• Keilschrift
• Rollsiegel
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